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Spende: 24 Präservative für Ihre Projekte
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit diesem kleinen Päckchen schenke ich Ihnen 24 gerade gekaufte, originalverpackte und nicht abgelaufene Präservative. Da Sie auch in der reproduktiven Gesundheit Projekte durchführen, können diese durch Sie sicher Verwendung finden!

Es ist dies nur ein kleiner Beitrag von mir, der helfen kann, ungewollte Schwangerschaften zu verhindern , die hohen Geburtenraten zu senken oder auch sexuell übertragbare Krankheiten zu vermeiden. Haben Sie also den Mut, diese Präservative Ihren Mitarbeitern mitzugeben. Angesichts des enormen Bevölkerungswachstums in Ihren betreuten Ländern ist dies vielleicht nur ein Tropfen auf den heißen Stein.

Doch nur die Senkung der Geburtenraten mit einhergehender friedlicher Reduktion der erdenweiten Überbevölkerung packt die Problematik an der Wurzel und an der Ursache an. Nur dadurch können folgende, in erster Linie durch die Überbevölkerung und dem nachfolgenden Rationalisierungs-druck entstandene Wirkungen, langfristig reduziert werden:

Hungersnöte, Mangelernährung, Rohstoffmangel, Armut, Epidemien, Krankheiten, prekäre Gesundheitsvorsorge und Krankheitsbehandlung, Kriege und Bürgerkriege, Konkurrenzkämpfe, Landflucht, Raubbau, Kinderarbeit, hoher Treibhausgaseausstoss, Klimawandel, Trinkwasserverknappung, Trinkwasserverschmutzung, Grundwasserspiegelabsenkung, Meeresspiegelanstieg, Wohnungsmangel, Obdachlosigkeit, Bildungsmangel, Verlogenheit, oberflächliche Freundschaften, auf Geld basierende Zweckbeziehungen, Religionswahnsinn und Religionskriege, Hygienemängel, soziale Ungleichheit, Arbeiterwanderungen, Leiharbeit, Anonymisierung, Verringerung der Wertschätzung jeglichen Lebens, Lobbyismus, Arbeitslosigkeit für die einen, enorme Arbeitsbelastung für die anderen, Lieblosigkeit, Mitgefühlslosigkeit, Vertreibung, freiwillige oder erzwungene Flucht, Ausbeutung, Verknappung und Qualitätsverschlechterung von Lebensmitteln, Völkerwanderungen,Gleichgültigkeit, Terrorismus, Kriminalität, Verrohung, behördliche Gleichschaltung, Prostitution, Frauen- und Kinderdiskriminierung, Aufblähung von Militärs, Massentierhaltung, Qualzüchtungen, Waldrodungen, Raubbau an der Natur, Flächenversiegelungen, Desertifikationen, Überdüngung, Hrbizid.- und Pestizideinsatz, Artensterben, Nuklearmüll und Nuklearkatastrophen, hohe Kindersterblichkeit, chemische Verseuchung von Boden und Nahrung usw. usf.

Durch logische Schlussfolgerung werden Sie feststellen, dass obige Übel aus der schon bestehenden Überbevölkerung erwachsen oder gefördert werden und ein jeglicher Versuch und eine jegliche Entwicklung hin Richtung Liebe, Frieden, Freiheit, Harmonie und Gesundheit bei weiter hohen Geburtenraten im Keim erstickt wird. Das Ausmass und die Anzahl der Menschen, die leiden, wird sich vergrössern, solange die Überbevölkerung und hohe Geburtenraten nicht bekämpft werden. Sie wissen genau wie ich, dass Verhütung kein Leben zerstört, sondern nicht lebensfähiges Leben, weil z.B. dem Hungertod ausgeliefert, erst verhindert wird. Denn unsere Erde verträgt keine 8 Milliarden Menschen. Wollen Sie also etwas nachhaltig Sinnvolles tun, dann halten Sie Seminare zur Familienplanung ab, ersetzen religiöse Dogmen und falsche Moralvorstellungen durch wissenschaftliche Erkenntnisse und stellen unkompliziert Kontrazeptiva wie die übersandten Kondome vor Ort zur Verfügung. Ansonsten werden Sie sich noch in ferner Zukunft über das Elend in Afrika und anderen überbevölkerten Ländern beschweren, um Geldspenden betteln und sich rechtfertigen müssen, dass Sie vor dem Hunger- oder Kriegstod geflüchtete Menschen vor dem Ertrinken retten.

Die Übersendung der Präservative ist ernst gemeint und kein Scherz. Ich selbst kann sie nicht in Afrika oder sonstwo verteilen und bin deshalb auf Ihre Hilfe angewiesen.

So bedanke ich mich herzlichst, wenn Sie dieses Medizinprodukt zur Verfügung stellen können und bei Ihren Projekten Anwendung findet!

Mit freundlichen Grüßen,

